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Wichtiger Sicherheitshinweis!  

Potentiell fehlende Anzeige von Anästhesiegas- und O2-Konzentration 

Betroffene Produkte:  Perseus A500 mit SW2.03 und Seriennummer 

gemäß anhängender Seriennumerliste 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Rahmen unserer weltweiten Produktbeobachtung ist Dräger ein Fall bekannt geworden, bei dem 

die Installation der Software 2.03 auf Perseus Geräten mit dem Gasmessmodul PGM dazu geführt 

hat, dass zu Beginn der OP für einen Zeitraum von mehreren Minuten keine inspiratorische und 

exspiratorische Anästhesiegaskonzentration angezeigt wurden. 

 

Weitere Untersuchungen haben ergeben, dass die Gerätesoftware 2.03 in einigen Situationen (z.B. 
CO2-Apnoe) die Kalibration der Gassensoren unterdrückt. 
 

Wird die Kalibration unterdrückt, so kann es dazu kommen, dass für einen Zeitraum von bis 

zu maximal 20 Minuten keine inspiratorische und exspiratorische Anästhesiegas-

konzentration und ggf. auch keine inspiratorische und exspiratorische O2-Konzentration 

angezeigt werden.  

Ist dies der Fall, so zeigt der Perseus die Hinweise: „O2-Messung nicht verfügbar“ und/oder 

„Anästhesiegasmessung nicht verfügbar“ an. Bei Vorliegen einer CO2-APNOE wird 

zusätzlich der Alarm „Apnoe (kein CO2)“ aktiviert. Zu keinem Zeitpunkt werden falsche oder 

irreführende Messwerte angezeigt. 

 

Des Weiteren haben die Untersuchungen ergeben, dass nur Geräte mit dem bis Mai 2016 

verbauten Gasmessmodul PGM betroffen sind (siehe Seriennummernliste im Anhang). Geräte, die 

ab Mai 2016 und später produziert wurden, sind von dieser Einschränkung nicht betroffen, denn 

diese Geräte verfügen bereits über das nicht betroffene Gasmessmodul (mPGM).   

 

Wir werden an Ihren betroffenen Geräten daher das Gasmessmodul PGM gegen mPGM ersetzen. 

Aufgrund der eingeschränkten Verfügbarkeit der mPGM kann es erforderlich sein, dass wir die 

betroffenen Geräte übergangsweise wieder mit der Vorgängersoftware versehen und erst in einem 

weiteren Schritt das mPGM einbauen und wieder die SW 2.03 installieren. 

An die Kunden und Anwender der  

Dräger Anästhesie Arbeitsplätze 

Perseus A500 mit PGM und SW2.03
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Bis zur Installation der Vorgängersoftware oder der Installation des mPGM beachten Sie 

bitte Folgendes: 

 

Stellen Sie die OP Betriebszeit unabhängig von der tatsächlichen OP Betriebszeit auf 
„00:00 – 23:50“. Zum Anpassen der Voreinstellung wählen Sie Systemkonfiguration -> 
System -> Allgemein -> OP-Betriebszeit 
 

 
 

 

Für die Übergangszeit, während der das Gerät ggf. mit Vorgängersoftware 2.02 versehen ist, gilt 

bis zur Installation des mPGMs und der SW2.03 unser Sicherheitshinweis aus dem Juni 2020 zur 

Medibus-Schwachstelle. Diesen haben wir Ihnen zur Sicherheit noch einmal mit angehängt. 

 

Nach unseren Informationen haben Sie in Ihrem Hause Perseus A500 Geräte mit PGM, auf denen 

wir kürzlich die SW2.03 installiert haben. Bitte informieren Sie alle in Ihrem Hause betroffenen 

Anwender. Die zuständigen Behörden werden ebenfalls über diese Aktion informiert. 
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Ihr lokaler Dräger Service wird sich mit Ihnen in Verbindung setzten, um die Durchführung der vorab 

beschriebenen Maßnahmen zu vereinbaren. 

 

Wir bedauern die Unannehmlichkeiten, die Ihnen im Rahmen dieser Information entstehen, halten 

diese jedoch als präventive Maßnahme zur Erhöhung der Patienten- und Anwendersicherheit für 

erforderlich. 

 

Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

Hans Ulrich Schüler 

Produktmanagement  

Business Area Anesthesiology 

Drägerwerk AG & Co KGaA 

 

 
 
 
Anlage:  

• Seriennummernliste der potentiell betroffenen Perseus Geräte (1 Seite) 

• Sicherheitshinweis aus dem Juni 2020 (2 Seiten) 
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Seriennummernliste der potentiell betroffenen Perseus Geräte, sofern diese mit SW 2.03 
ausgerüstet sind: 
 

 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

Januar ASCA-xxxx ASDA-xxxx ASEA-xxxx ASFA-xxxx ASHA-xxxx ASJA-xxxx 

Februar ASCB-xxxx ASDB-xxxx ASEB-xxxx ASFB-xxxx ASHB-xxxx ASJB-xxxx 

März ASCC-xxxx ASDC-xxxx ASEC-xxxx ASFC-xxxx ASHC-xxxx ASJC-xxxx 

April ASCD-xxxx ASDD-xxxx ASED-xxxx ASFD-xxxx ASHD-xxxx ASJD-xxxx 

Mai ASCE-xxxx ASDE-xxxx ASEE-xxxx ASFE-xxxx ASHE-xxxx Bis ASJE-0026 

Juni ASCF-xxxx ASDF-xxxx ASEF-xxxx ASFF-xxxx ASHF-xxxx  

Juli ASCH-xxxx ASDH-xxxx ASEH-xxxx ASFH-xxxx ASHH-xxxx 

August ASCJ-xxxx ASDJ-xxxx ASEJ-xxxx ASFJ-xxxx ASHJ-xxxx 

September ASCK-xxxx ASDK-xxxx ASEK-xxxx ASFK-xxxx ASHK-xxxx 

Oktober ASCL-xxxx ASDL-xxxx ASEL-xxxx ASFL-xxxx ASHL-xxxx 

November ASCM-xxxx ASDM-xxxx ASEM-xxxx ASFM-xxxx ASHM-xxxx 

Dezember ASCN-xxxx ASDN-xxxx ASEN-xxxx ASFN-xxxx ASHN-xxxx 
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Sicherheitshinweis aus Juni 2020 (Seite 1 von 2) 
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Sicherheitshinweis aus Juni 2020 (Seite 2 von 2): 

 

:  


